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Die Union Internationale des Avocats
(UIA), die weltweit �lteste l�nder�ber-
greifende Rechtsanwaltsvereinigung,
kehrt auf ihrem diesj�hrigen Kongress,

der vom 31. 10. bis zum 4. 11. in Paris
stattfindet, zu ihren Urspr�ngen zur�ck.
Bereits im Jahr 1927 von franz�sisch-
sprachigen Rechtsanw�lten gegr�ndet,
feiert die UIA, die mittlerweile weltweit
mehrere Tausend Rechtsanw�lte und
�ber 200 Anwaltsvereinigungen als Mit-
glieder z�hlt, in diesem Jahr ihr 80-j�hri-
ges Jubil�um. Aus diesem Anlass sollen
die Ziele und Aufgaben der UIA hier
kurz vorgestellt werden.

Von Beginn an hat sich die UIA als ein
Forum verstanden, das gerade im Wirt-
schaftsrecht t�tigen Anw�lten die Gele-
genheit bietet, sich �ber internationale
rechtliche und rechtspolitische Entwick-
lungen informieren und mit ausl�ndi-
schen Kollegen austauschen zu k�nnen.
Die UIA veranstaltet hierzu j�hrlich
weltweit bis zu 15 Seminare zu aktuellen
Themen und einen Kongress, an dem
mehr als 1000 Anw�lte aus 70 L�ndern
teilnehmen. Die Arbeitssprachen sind
Englisch, Franz�sisch und Spanisch.
Deutsch ist neben Italienisch, Portugie-

sisch und Arabisch als offizielle Sprache
anerkannt. Bei dem diesj�hrigen Kon-
gress in Paris werden folgende Themen
behandelt:

– Strafprozessrecht auf dem Pr�fstand,

– Corporate Governance,

– die Rechte der Frau: das Recht als
Ausdruck von Kultur und Macht.

Detaillierte Informationen zum Pro-
gramm sind auf der Internetseite der
UIA erh�ltlich (www.uianet.org). Die
Teilnahme an dem Kon-
gress steht auch Nichtmit-
gliedern offen.

Aus deutscher Sicht wird
das Jahr 2008 von beson-
derer Bedeutung sein: Mit
Dr. Bernd Reinm�ller
wird dann seit 1975 erst-
mals wieder ein deutscher
Anwalt das Amt des Pr�-
sidenten der UIA �ber-
nehmen.

Die fachliche Arbeit der
UIA erfolgt in st�ndigen Kommissionen
und Arbeitsgruppen, in denen Anw�lte
aus allen L�ndern sich mit Fragen der
Allgemeinpraxis und der Menschrechte
einerseits und dem Wirtschaftsrecht an-
dererseits besch�ftigen (z. B. Gesell-
schaftsrecht, Bankrecht, Menschenrech-
te, Strafrecht, Umweltrecht, etc.).

Die Aufgaben der UIA ersch�pfen sich
jedoch nicht in der Bereitstellung eines
Forums f�r international t�tige Anw�lte,
sondern gehen weit dar�ber hinaus: Die
UIA ist eine anerkannte Nicht-Regie-
rungsorganisation mit offiziellem Beob-
achterstatus bei der UNO in New York.
Sie vertritt die Interessen der Anw�lte
auf internationaler Ebene, f�rdert die
Prinzipien des Anwaltsberufs als Vertei-
diger der Menschenrechte und dringt auf
die Errichtung einer internationalen
Rechtsordnung auf der Grundlage der

Menschenrechte. In dieser Funktion
wird die UIAvon der UNO zu Fragen der
internationalen Gerichtsh�fe konsul-
tiert, derzeit f�r das ehemalige Jugosla-
wien und Ruanda. Die UIAwar auch ver-
treten in der Arbeitsgruppe zur Errich-
tung eines permanenten Strafgerichts-
hofs bei der UNO.

Die UIA verfasst zudem regelm�ßige
Resolutionen und Petitionen zu men-
schenrechtlichen Fragen. Aktuelle Bei-
spiele hierf�r sind das Strafgefangenen-
lager in Guantanamo, die Krise in Darfur
und die Freilassung der in Libyen inhaf-
tierten bulgarischen Krankenschwes-
tern. Gerade in Bezug auf Guantanamo
hat die UIA sehr fr�h reagiert und auch
die amerikanische Anwaltschaft zu ab-
lehnenden Reaktionen bewegen k�nnen.

Daneben engagiert sich die UIA in
rechtspolitisch sensiblen Bereichen wie
z. B. den Wandlungsprozessen der osteu-
rop�ischen Staaten hin zu Rechtsstaat-
lichkeit und Marktwirtschaft. Ein Bei-
spiel hierf�r ist das gemeinsam mit der
AIJA, einer internationalen Vereinigung
f�r junge Rechtsanw�lte, und dem Deut-

schen Anwaltsverein
organisierte Seminar
zum Thema „Business
Law in an Economy in
Transition: from Sub-
contracting to Brand-
ing“, welches vom 28.
bis zum 29. 9. 2007 in
Bukarest stattgefun-
den hat.

Die ausgepr�gte Be-
sch�ftigung der UIA
mit dem Wirtschafts-

recht einerseits und mit menschenrecht-
lichen Themen andererseits ist bei einer
internationalen Anwaltsvereinigung ein-
malig.

Aus dem vielf�ltigen Aufgabenbereich
der UIA, den auf allen Kontinenten statt-
findenden Kongressen und Seminar-
veranstaltungen, den sich hieraus er-
gebenden fachlichen Kontakten und der
stetigen Besch�ftigung mit fremden
Rechtskulturen entwickeln sich zudem
pers�nliche Freundschaften, die welt-
umspannend, interkulturell und vielspra-
chig sind.

Rechtsanwalt/Avocat � la Cour
Lutz Hartmann, Frankfurt am Main

Die Union International des
Avocats (UIA) – eine Vorstellung
der �ltesten internationalen
Anwaltsorganisation

Die UIA bietet
seit 80 Jahren ein
internationales
berufliches Forum
f�r Anw�lte aus
aller Welt
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